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Bodenversauerung in Winterthur
Das Institut IAP Schönenbuch bei Basel untersucht seit 30 Jahren in der 
ganzen Schweiz Waldböden – auch in Winterthur. Ihr Befund gibt zu denken!

Was passiert im Boden?
Böden speichern Wasser und Nährstoffe für 
Pflanzen. Gehen die Nährstoffe durch Auswa-
schung verloren, versauern die Böden.  

Früher war der «saure Regen» für die Versaue-
rung verantwortlich. Heute sind es Stickstoffein-
träge aus Industrie, Verkehr und Landwirtschaft. 

Wie schnell geht die Bodenversauerung?
Die Bodenversauerung läuft nicht überall gleich 
schnell ab. Zwischen 2002 und 2013 hat auf der 
untersuchten Fläche in Winterthur die Versauer-
ung zugenommen. Gegenüber anderen Regionen 
sind die Böden um Winterthur noch nicht stark 
versauert.
 
Welche Folgen hat die Bodenversauerung? 
Grüne und blaue Flächen zeigen noch ausrei-
chende Verhältnisse. 

In sauren Böden sind die Bäume nicht mehr 
gut verankert. Orkan Lothar zeigte dies deut-
lich: auf sauren Böden wurden 3-4 Mal mehr  
Bäume mit den Wurzeln umgeworfen als auf 
nicht versauerten.
 

Karte: Meteotest, 3.7.2013.
Quellen: Waldvegetationskarte Kanton Zürich;
Hintergrundkarte Bundesamt für Landestopografie.
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Buchen tragen mehr Früchte – 
wieso?
Seit Jahren stellen Forschende fest, dass die Buchen immer öfter und 
immer mehr Früchte tragen. Für den Baum ist dies nicht unbedingt gut.

Was wurde gefunden?
Seit 25 Jahren tragen die Buchen immer mehr 
Früchte – auch in Winterthur. Früher gab es alle 
4-5 Jahre ein Mastjahr. Ein Mastjahr entspricht 
rund 0.4 Früchten pro ausgezähltem Fruchtast.   

2004, 2006, 2009 und 2011 waren Mastjahre.

Mehr Früchte heisst nicht unbedingt gut
2009 und 2011 war der Fruchtbehang rund 2,5 
mal höher als normal.  Zu häufige Mastjahre be-
deuten für den Baum Stress und schwächen ihn.                 

Welches sind Gründe dafür?
Die Zunahme hängt möglicherweise mit dem 
Klimawandel zusammen. Bei den Buchen werden 
die Knospen bereits im Vorsommer gebildet, 
wobei warme Temperaturen zwischen Mitte 
Juni und anfangs Juli die Bildung von Frucht-
knospen fördern.
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Stickstoffbelastung in 
Winterthur
Stickstoff ist ein lebenswichtiger Nährstoff für Pflanzen. Ein Zuviel führt 
jedoch zu einseitiger Ernährung und sauren Böden.

Zu viel Stickstoff im Boden, was dann?
Stickstoffverbindungen aus Industrie, Verkehr 
oder Landwirtschaft gelangen in die Luft und 
setzen sich als Regen, Feinstaub oder Gas in der 
Umgebung ab.

Dies führt zu Bodenversauerung. In den Schweizer 
Wäldern stammen 2/3 des abgelagerten Stick-
stoffs aus der Landwirtschaft. 

Wo ist zu viel Stickstoff? 
Die Stickstoffablagerung ist dort hoch, wo viel 
Vieh lebt, also in der Zentral- und Ostschweiz. 
Im Tessin stammt der Stickstoff durch Verfrach-
tung aus Oberitalien.  

Was passiert im Boden bei Stickstoff- 
belastung?
Einseitige Stickstoffernährung hat Folgen: Das 
Wurzelsystem nimmt weniger Nährstoffe auf. 
So hat Phosphor im Laub von Waldbäumen seit 
1984 drastisch abgenommen und liegt massiv 
unter dem ausreichenden Bereich. Das Wald-
wachstum wird eingegeschränkt. Die Bäume 
werden anfälliger für Trockenheit und Parasiten.
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